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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13885

Östlich der begradigten Löcknitz befindet sich ein Schwarzerlenwäldchen in einer vermoorten Senke. Die Erlen sind mehrstämmig mit 
Stelzenwurzeln. Die Krautschicht ist lückig. Die Sumpfsegge ist häufig. Die Senke ist z. Zt. der Kartierung hoch überstaut.
Der Sumpfseggen-Erlenbruch liegt im Norden eines Feldgehölzes innerhalb von Weidegrünland. Das Feldgehölz besteht ansonsten aus 
frischem, brennesselreichem Erlenwald.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Urtica dioica

Phalaris arundinacea


